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Vorwort

Diese Arbeit wurde im Sommersemester 2020 von der Juristischen Fakul-
tät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg als Dissertation angenom-
men. Für die Veröffentlichung wurde die Arbeit auf den Stand von Febru-
ar 2021 gebracht. Durch die zwischenzeitlich online gestellten Datenban-
ken des Obersten Bundesgerichts der Vereinigten Arabischen Emirate und
der Gerichte Dubais ist die Zahl der verarbeiteten Urteile auf mittlerweile
über 400 gewachsen. Damit konnten insbesondere die ersten Urteile zum
neuen Schiedsgesetz und dem reformierten internationalen Zivilprozess-
recht der VAE berücksichtigt werden.

Mein besonderer Dank gilt meinem verehrten Doktorvater, Professor
Dr. Christoph Kern, LL.M. (Harvard). Er ließ mir mit viel Geduld die
Freiräume, die das doch recht exotische und technische Thema dieser
Arbeit erforderte. Er hatte zugleich in verlässlicher Weise auch für kurz-
fristige Anliegen stets ein offenes Ohr. Herr Professor em. Dr. Omaia
Elwan begleitet meine juristische Karriere seit meinem Studienaufenthalt
in Ägypten in den Jahren 2011 und 2012. Schon die Nennung des Namens
öffnete in Ägypten und andernorts Tor und Tür. Ohne seinen fachlichen
Rat, seine persönlichen Kontakte und seine private Bibliothek wäre diese
Arbeit nicht entstanden. Für diese Unterstützung möchte ich ihm an die-
ser Stelle meinen ganz besonderen Dank aussprechen. Mit Herrn Professor
Dr. iur. Dr. rer. pol. h.c. Dr. iur. h.c. Werner Ebke, LL.M. (UC Berkeley)
hat ein ausgewiesener Kenner der arabischen Schiedspraxis den Vorsitz der
Prüfungskommission übernommen. Ihm danke ich für seine Bereitschaft,
sich binnen kurzer Zeit intensiv mit der Arbeit auseinanderzusetzen, so-
dass sie zügig verteidigt werden konnte.

Herrn Professor Dr. Dres. h.c. Burkhard Hess, Professor Dr. Dr. h.c.
Thomas Pfeiffer und Prof. Dr. Dres. h.c. Rüdiger Wolfrum gilt mein
aufrichtiger Dank für die Aufnahme in die International Max Planck Re-
search School for Successful Dispute Resolution in International Law und
in die Schriftenreihe. Die jährlichen Seminare der Research School boten
spannende Einblicke in die vielen Teilgebiete des internationalen Rechts
und führten zu Freundschaften, die bis heute weit über das Rechtliche
hinausreichen. Frau Dr. Astrid Wiik, Frau Dr. Ana Harvey und Herrn
Dr. Michalis Spyropoulos danke ich für die kompetente Organisation des
Programms in den verganenen Jahren.
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Mein Onkel und Kollege Rechtsanwalt Michael Lorenz war es, auf des-
sen Anregung ich im Jahr 2011 das Gaststudium in Kairo wagte. Schon vor
Beginn meines Studiums in Heidelberg stand er mir mit Rat und Tat zur
Seite und ist mir ein erfahrener Mentor, dessen Rat stets willkomen ist.
Dafür, dass er seine Fähigkeit mit mir teilt, pragmatisch und unkonventio-
nell zu denken, bin ich ihm äußerst dankbar. Herrn Professor Dr. Moham-
med Loutfi danke ich für die Aufnahme in seine Kanzlei während meines
Studienaufenthalts und dafür, dass er mir während meiner Forschungsauf-
enthalte Zugang zu seiner Bibliothek gewährte. Herr Rechtsanwalt Dr.
Florian Amereller finanzierte mir dankenswerterweise im Jahr 2017 einen
Flug zu einer Konferenz- und Forschungsreise nach Kairo.

Einige Literatur und Rechtsprechung zu besonders interessanten Spezi-
alfragen hätte den Weg in diese Arbeit nicht gefunden, hätten sie hilfs-
bereite Praktiker und Wissenschaftler mir nicht zur Verfügung gestellt.
Dafür danke ich Mohieeldin ElBana, Nayiri Boghossian, Maria Darwish,
Liliane Djahangir, John Gaffney, Ahmad Ghoneim, Caroline Kehoe, Va-
nessa Kerbusch, Jalal Kudsi, Zafer Sheikh Ogli und ganz besonders Ibra-
him Shehata. Ergänzende Gespräche konnte ich mit Dr. Sabine Grapentin,
Dr. Bakr Abdel Fattah Al Serhan und Mohamed El Ghatit führen. Herrn
ref. iur. Philipp Bender danke ich für die Korrektur des Manuskripts.

Diese Arbeit führte mich in eine Vielzahl von Bibliotheken und Insti-
tuten in Heidelberg, den Haag, Kairo, Berlin, Sharjah und Dubai. Ergän-
zende Recherchen konnte ich in den Kanzleien Hengeler Mueller und
Shearman and Sterling, Frankfurt, und Lalive, Genf durchführen. Ohne
die kompetente Betreuung und oftmals geradezu warme Aufnahme durch
die Anwälte vor Ort, vor allem aber durch Bibliothekare und Sekreteriate,
wäre diese Arbeit nicht entstanden. Ihnen allen gilt daher mein ganz
herzlicher Dank.

Der abschließende Dank gebührt meiner Frau, Svenja, und meiner Fa-
milie, die mir in den schwierigen Zeiten der vergangenen fünf Jahre eine
unverzichtbare Stütze war und sich heute über das Ergebnis dieser Zeit
mit mir freuen kann: Meinen Eltern, Christiane und Wolfgang, meinen
Geschwistern, Franziska und Sebastian, meinen Schwiegereltern, Ingrid
und Thomas. Ihnen allen ist diese Arbeit gewidmet.

 

Bensheim, im März 2021 Alexander Hiller

Vorwort
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Hinweise zu Transkription, Zitierweise und Übersetzung

Die Arbeit mit einer fremden Sprache, noch dazu mit einem fremden
Schriftsystem, erfordert einige Grundentscheidungen im Rahmen der
Übertragung in das Deutsche. Erfahrungsgemäß ist es dabei nicht möglich,
den Zwecken der Verständlichkeit, der praktischen Handhabung und der
sprachlichen Präzision in gleichem Maße gerecht zu werden. Da auch bei
Anwendung größter Sorgfalt Prioritäten gesetzt werden müssen, orientiert
sich die Arbeit an den folgenden Leitlinien, um jedem dieser Ziele weitest-
möglich Geltung zu verschaffen.

Zur Vereinfachung des Leseflusses werden Fachbegriffe des arabischen
Rechts mit ihren deutschen oder, sofern eine solche nicht existiert, ihren
französischen Entsprechungen übersetzt. Da die Übersetzbarkeit keines-
wegs Identität der Fachbegriffe bedeutet und der Leser auf Präzision an-
gewiesen sein mag, werden wichtige arabische Fachbegriffe nach ihrer
ersten Nennung in Klammerzusätzen transkribiert. Alle fremdsprachigen
Begriffe stehen in kursiver Schriftlage. Die Angaben von Urteilen, insbe-
sondere Datum, Aktenzeichen und Register richten sich – soweit jeweils
angegeben – nach der zitierten Quelle.

Die Übersetzungen von Gesetzestexten aus dem Arabischen sind, soweit
nicht anders gekennzeichnet, solche des Verfassers. Dabei wurde den Zwe-
cken der Arbeit entsprechend auf eine wortlautnahe Übersetzung Wert
gelegt. Ambiguitäten des Originalwortlauts wurden in der Übersetzung
bestmöglich rekonstruiert, was mitunter zulasten der Verständlichkeit des
übersetzten Textes gehen kann. Die Transkription arabischer Schriftzei-
chen erfolgt nach Maßgabe der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft,
die die größte Präzision gewährleistet. Davon werden folgende Ausnah-
men gemacht:

Aufzählende Buchstaben in Normen werden nicht dem arabischen
abschad-System folgend, sondern wie hierzulande üblich alphabetisch ge-
kennzeichnet. Anstelle von „lit. ǧ“ heißt es dann „lit. c“. Nachträglich ein-
gefügte Artikel- und Nummernangaben, die im arabischen als mukarrar,
mukarrar alif usw. kenntlich gemacht werden, erhalten zur Vermeidung
von Irritationen lateinische Multiplikativa. Aus „3 mukarrar“ wird also
nicht „3a“, sondern „3bis“, aus „3 mukarrar alif“ nicht „3b“, sondern „3ter“.

Das Literaturverzeichnis folgt dem lateinischen Alphabet. Sämtliche
Diakritika der Transkription aus dem Arabischen werden dabei ebenso
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ignoriert wie der determinierende Partikel „al-“, auch in seiner Schreib-
weise als „el-“, „at-“, „aš-“ usw. Soweit Beiträge arabischer Autoren auf
Englisch oder Französisch erschienen sind, werden sie in Fußnoten so
angegeben, wie sie in der Publikation genannt werden. Werden neben
englischen und französischen Beiträgen weitere arabische Veröffentlichun-
gen derselben Autoren zitiert, ist für die alphabetische Reihenfolge des
Literaturverzeichnisses die arabische Umschrift maßgeblich. anstelle des
französisch- oder englischsprachigen Beitrags erfolgt im Literaturverzeich-
nis dann ein Verweis. Der Aufsatz „The Role of the Constitutional Courts
in Arbitration“ findet sich also unter „Abū-l-ʿAnein“, nicht, wie veröffent-
licht, „Aboul Enein“. Daneben ist neben der arabischen Umschrift der Na-
me angegeben, unter dem der Beitrag veröffentlicht wurde. Werden hinge-
gen nur englische oder französische Beiträge desselben Autors zitiert, ist
die Schreibweise der Veröffentlichungen maßgeblich. Dementsprechend
werden die Beiträge von el-Kosheri unter dem Buchstaben K, nicht seiner
arabischen Umschrift („al-Qušayri“) entsprechend unter Q geführt.

Namen arabischer Städte folgen außer in Titeln arabischer Werke der
eingedeutschten Schreibweise, also „Abu Dhabi“ anstelle von „Abū Ẓābi“,
„Riad“ anstelle von „ar-Riyāḍ“ oder „Riyadh“. Eigennamen aus nicht-arabi-
schen Sprachen werden in den Titeln arabischer Werke nicht transkribiert,
sondern wie in ihrem Herkunftsstaat bezeichnet. Demnach heißt es für das
Übereinkommen von New York „Ittifāqīyat New York“, nicht „Ittifāqīyat
Nyū Yūrk“, für die UN-Kommission für Internationales Handelsrecht
„UNCITRAL“, nicht „Unsītrāl“. Im Übrigen erfolgt die Transkription in
das Hocharabische. Das arabische Wort für „Ägypten“ wird also transkri-
biert in „miṣr“ und nicht, wie im ägyptischen Dialekt, „maṣr“.

Hinweise zu Transkription, Zitierweise und Übersetzung
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Abkürzungsverzeichnis

a. auch
a. A. andere Ansicht
a. a. O. am angegebenen Ort
Abs. Absatz
a. F. alte Fassung
äg ägyptisch (bei Gesetzesangaben)
Am. J. Int. L. American Journal of International Law
Am. Rev. Int. Arb. American Review of International Arbitration
amtl. Slg. amtliche Entscheidungssammlung
Anm. z. Anmerkung zu
Arab L. Q. Arab Law Quarterly
Arb. Int. Arbitration International
Art., Artt. Artikel
Aufl. Auflage
BCDR Bahrain Chamber of Dispute Resolution
BCDR Int. Arb. Rev. BCDR International Arbitration Review
Bd. Band
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungssammlung des Budesgerichtshofs in Zivilsa-

chen
BOT Build Operate Transfer
BOOT Build Own Operate Transfer
BT Bundestag
BYBIL British Yearbook of International Law
bzw. beziehungsweise
Cl. St. L. Rev. Cleveland State Law Review
CRCICA Cairo Regional Center for International Commercial Arbi-

tration
d deutsch (bei Gesetzesangaben)
DIAC Dubai International Arbitration Centre
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DIFC Dubai International Financial Centre
DIFC-LCIA Dubai International Financial Centre London Court of In-

ternational Arbitration
Diss. Dissertation
Drs. Drucksache
dub Dubai- (bei Gesetzesangaben)
EBLR European Business Law Review
EL Ergänzungslieferung
EPPPL European Procurement and Public Private Partnership Law

Review
EuÜ Europäisches Übereinkommen vom 21. April 1961 über die

internationale Handelsschiedsgerichtsbarkeit
f.; ff. folgende
FIDIC Fédération Internationale des Ingénieurs Conseils
FILJ Foreign Investment Law Journal (ICSID Review)
Fn. Fußnote
GCC Gulf Cooperation Council
GYIL German Yearbook of International Law
HG Handelsgesetz
Hrsg. Herausgeber
Hs. Halbsatz
HVG Handelsvertretergesetz
ICC International Chamber of Commerce
ICC Bull. ICC Dispute Resolution Bulletin
ICSID International Centre for the Settlement of Investment Dis-

putes
ILM International Legal Materials
ILR International Law Review
Int. Comp. L. Q. International and Comparative Law Quarterly
Int. J. Arab Arb. International Journal of Arab Arbitration
Jahrg. Jahrgang
J. Arab Arb. Journal of Arab Arbitration
JDI Journal du Droit International
J. Int. Arb. Journal of International Arbitration
J. World Inv. Tr. Journal of World Investment and Trade
JZ Juristenzeitung
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Kap. Kapitel
krit. kritisch
lit., litt. Buchstabe(n) (littera, litterae)
LAPE The Law and Practice of International Tribunals
Loy. L.A. Int. Comp.
Law Rev.

Loyola of Los Angeles International and Comparative Law
Review

m. Anm. mit Anmerkungen
MaskatÜ Übereinkommen von Maskat über die Vollstreckung von

Urteilen, die Rechtshilfe und gerichtliche Zustellungen der
Staaten des Golfkooperationsrats vom 6. Dezember 1995

McGill J. Disp. Res. McGill Journal of Dispute Resolution
Mealey’s Int. Arb. Rep. Mealey’s International Arbitration Report
ModG UNICTRAL-Modellgesetz für die internationale Handels-

schiedsgerichtsbarkeit
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
N. C. J. Int. L. North Carolina Journal of International Law
NGO non-governmental organisation
NILR Netherlands International Law Review
Nr. Nummer
OBG-DPVH Sammlung des Obersten Bundesgerichts der VAE in Dienst-,

Personenstands-, Verwaltungs- und Handelssachen
OBG-VAE Oberstes Bundesgericht der VAE
OBGZ Sammlung des Obersten Bundesgerichts der VAE in Zivilsa-

chen
OICÜ Übereinkommen zu Förderung, Schutz und Garantie von

Investitionen zwischen Mitgliedstaaten der Organisation für
Islamische Zusammenarbeit

OLG Oberlandesgericht
PPP Public Private Partnership
PPPG Gesetz über Public Private Partnerships
Rec. Cours Recueil des Cours de l’Academie de Droit International de la

Haye
REDI Revue Égyptienne de Droit International
Rev. Arb. Revue de l’Arbitrage
Rev. Crit. DIP Revue critique de droit international privé
RiadÜ Übereinkommen von Riad für justizielle Zusammenarbeit

vom 6. April 1983
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RIW Recht der Internationalen Wirtschaft
RLA Revue Libanaise de l’Arbitrage Arabe et International
Rn. Randnummer
S. Seite
s. siehe
SchiedsG Schiedsgesetz
SchO Schiedsverfahrensordnung
SchiedsVZ Zeitschrift für Schiedsverfahren
SeeHG Seehandelsgesetz
SIAR Stockholm International Arbitration Review
StaatsRG Staatsratsgesetz
u. a. und andere
UAbs. Unterabsatz
UN United Nations
UNCITRAL United Nations Commission on International Trade Law
UNÜ New Yorker UN-Übereinkommen über die Anerkennung

und Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche
UNÜG Gesetz zum New Yorker Übereinkommen
VAE Vereinigte Arabische Emirate
vae emiratisch (bei Gesetzesangaben)
v. von, vom
Var. Variante
vgl. vergleiche
VRÜ Verfassung und Recht in Übersee
WVRK Wiener Vertragsrechtkonvention
YCA Yearbook Commercial Arbitration
YPIL Yearbook of Private International Law
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völker-

recht
ZGB Zivilgesetzbuch
ZHPO Zivil- und Handelsprozessordnung
ZPO Zivilprozessordnung
ZPVO Zivilprozessverordnung
ZVglRWiss Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft
ZZP Zeitschrift für Zivilprozess
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